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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

willkommen in Glehn zum letzten 
Heimspiel der Saison. Unsere 1. 
Mannschaft begrüßt den 

SV Hemmerden, unsere 
Reserve misst sich mit 

dem SV Bedburdyck/
Gierath und unsere Da-
men reisen zum Meister 

und Aufsteiger in die Be-
zirksliga TJ Dormagen.  

 
Für unsere „Erste“ geht 
eine fast perfekte Saison 

nun in den Endspurt. Le-
diglich ein Spiel wurde bis 

jetzt verloren und dies 
am 1. Spieltag gegen den 

Primus VfR Büttgen. Die-
ses Spiel heute gegen 
Hemmerden steht unter dem Motto 

„Alles kann, nichts muss“. In der 
günstigsten Konstellation könnte es 

heute zum Aufstieg reichen, in der 
schlechtesten kann es sich noch zwei  
Wochen hinziehen bis eine Entschei-

dung gefallen ist. Bei noch zwei aus-
stehenden Spielen haben wir drei 

Punkte und zehn Tore Rückstand auf 
den Tabellenführer. Die Wahrschein-
lichkeit, dass sich Büttgen gegen Jü-

chen und Kaarst noch einen Ausrut-
scher erlaubt, ist relativ gering. Des-

halb gehen wir davon aus, dass am 

Ende der 2. Platz übrig bleibt. Dafür 
wird heute aber ein Sieg gegen das 
Tabellenschlusslicht benötigt. Auf 

dem Papier Formsache, doch das 
Hinspiel vor drei Wochen ist uns al-

len noch in Erinnerung. Nicht dass 
Hemmerden nahe an einem Sieg 
war, doch alleine die Tatsache, dass 

wir nur eine Torchance in der ge-
samten zweiten Hälfte herausspielen 

konnten, sagt alles über unsere Leis-
tung in diesem Spiel aus.  

 

Unter bestimmten Voraus-
setzungen reicht der zwei-

te Rang aber auch zum 
direkten Aufstieg, nämlich 
dann, wenn kein anderer 

Verein aus unserem Fuß-
ballkreis aus der Bezirksli-

ga absteigt. Steigt ein 
Kreisverein ab, kommt es 
am Samstag/Sonntag 

(15.06./16.06.) zu einem 
Entscheidungsspiel gegen 

den Zweiten der Gruppe 1. 
Steigen zwei Kreisvertre-
ter aus der Bezirksliga ab, 
gehen wir leer aus. Dies ist 

aber bei der jetzigen Konstellation 
unwahrscheinlich. 
 
Unsere Reserve hat als Ziel für die 
letzten beiden Spiele das Erreichen 
von Platz vier ausgegeben. Dafür 
wartet auf die Mannschaft von Bernd 
Schriddels heute mit dem Tabellen-
zweiten aus Bedburdyck ein echter 
Prüfstein. Der Rückstand auf die auf 
Rang vier liegenden Grefrather be-
trägt lediglich zwei Punkte. Einige 
Verletzte und eine abnehmende Trai-
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ningsbeteiligung haben es unserer 
Reserve  zuletzt nicht leicht ge-
macht.  
 
Unsere Damen haben es da sogar 
noch einen Tick schwerer, fährt man 
doch zum feststehenden Aufsteiger 
TJ Dormagen. Auch unsere Mädels 
haben sich als Ziel noch das Errei-
chen des 4. Platzes gesetzt, doch die 
letzten beiden Gegner sind alles an-
dere als leicht. Vielleicht war das 
Trainingslager bei der Moorfußball-
meisterschaft genau das Richtige um 
im Endspurt als Sieger vom Platz zu 
gehen. 
 
Ziehen wir schon einmal ein Fazit für 
diese Saison: Unabhängig vom Aus-
gang hat unsere 1. Mannschaft die 
Erwartungen erfüllt. Die Jungs haben 

eine starke Saison gespielt und es 
noch selber in der Hand sich dafür zu 
belohnen. Der scheidende Trainer 
Jörg Spillmann hat der Mannschaft 
ein Gesicht gegeben in der die Jungs 
sich entfalten konnten. Dem Trainer 
kann man nur ein Lob aussprechen, 
denn auch er hat unsere Erwartun-
gen voll erfüllt. Schade, dass schon 
nach einem Jahr Schluss ist. Leider 
haben uns viele langfristige Ausfälle 
(Stefan Weyers, Christian Böhme, 
Sebi Förster) einige Substanz gekos-
tet. Trotzdem muss man den Hut da-
vor ziehen, wie die Jungs dies kom-
pensiert haben. Ich bin davon über-
zeugt dass wir das selbstgesteckte 
Ziel Aufstieg noch erreichen werden 
und dann wird ordentlich gefeiert. 
Unsere Reserve hatte sich vor der 
Saison ein wenig mehr erhofft. Doch 



 

gerade in den Spitzenspielen konnte 
sie nicht ihre gewohnte Leistung auf 
den Platz bringen. Außerdem führten 
einige Aussetzer gegen „Underdogs“ 
zu unnötigen Punktverlusten, so 
dass am Ende Platz 4 oder 5 stehen 
wird. Dies ist sicherlich eine sehr 
respektable Platzierung, doch insge-
heim hatten sich die Jungs von 
Bernd und Horst ein wenig mehr er-
hofft. Der Kader bleibt jedoch fast 
unverändert für die nächste Saison 
und wird mit dem ein oder anderen 
A-Jugendlichen aufgefrischt. Das Ziel 
wird daher wohl sein, noch besser 
als in dieser Saison abzuschneiden 
und lässt uns für 2013/14 hoffen. 
 
Die Damenmannschaft liegt mit Ihrer 
voraussichtlichen Endplatzierung voll 
im Soll. Die nächsten beiden Jahre 
werden genutzt um den Damenfuß-
ball in Glehn weiter zu verankern. 
Dazu benötigen wir euch alle und 
hoffen dass viele von euch noch et-

was länger die Schuhe in Glehn 
schnüren. Für die kommende Saison 
haben soweit alle zugesagt und viel-
leicht hat die eine oder andere ja 
Lust bei uns zu spielen. Sportlich will 
man sich sicherlich auch in der 
nächsten Saison nicht verschlech-
tern.  
 
Zuletzt möchte ich mich bei allen die 
uns in dieser Saison unterstützt ha-
ben bedanken. Die Unterstützung 
durch die Glehner Zuschauer war 
deutlich besser in dieser Saison, was 
sicherlich auch mit dem sportlichen 
Abschneiden zu tun hat.  Ich bin da-
von überzeugt, dass wir in Glehn auf 
dem richtigen Weg sind. Es bleibt 
aber noch viel zu tun. Hoffen wir 
weiterhin auf eine gute Entwicklung. 
 
Ihr 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 
Melanie M.-Bollenhagen 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Rüdiger Peters 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Nike Vogt 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Elmar Wolff 

Alexander Schön 

 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Daniela Ingenfeld 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Nike Vogt 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

te. Bei der U 13 verteidigte Vorjah-
ressieger 1. FC Mönchengladbach 
den Turniersieg ebenso verdient wie 
die U15 der Gladbacher, die bei der 
Premiere in dieser Altersklasse gleich 
den „Pott“ mit nach Hause nahmen. 
Alle Kinder erhielten zudem eine 
kleine Figur als Erinnerung an 
Pfingsten 2013 beim SV Glehn. 

Beim Bambini-Tag am Samstag gin-
gen die Temperaturen schon schritt-
weise nach oben und die vielen Fans 
rund um die Spielfelder sahen un-
bändige Begeisterung auf den vier 
Spielfeldern für die jüngsten Teams 
der jeweiligen Vereine. Gemäß der 
Vereinsphilosophie des SV Glehn, 
Kindern die Freude am Fußballspie-
len ohne Leistungsdruck zu vermit-
teln, wurde in dieser Altersklasse oh-
ne Tabelle gespielt und kein Turnier-
sieger ermittelt. Dafür erhielten auch 
die 4-6-Jährigen nach Turnierende 
allesamt eine Erinnerungsfigur. Da-
für sicherte sich der Sieger beim 
kostenlosen Torschusswettbewerb, 
bei dem der Spieler mit dem 
„härtesten“ Schuss, also der höchs-
ten gemessenen Geschwindigkeit ge-
wann, einen neuen Fußball.  

 „Es ist vollbracht!“ Als Jugendkassie-
rer Oliver Hoppe als letzter Akteur 
am Montagabend um 22.15 Uhr den 
Sportpark an der Johannes-Büchner-
Straße nach dem Aufräumen verließ, 
lagen vier tolle Turniertage mit 72 
Kinder-Fußballmannschaften, 650 
Spielerinnen und Spieler sowie rund 
1.000 Besuchern hinter den Verant-
wortlichen des SV Glehn. Bei der 18. 
Auf lage des Mart in-Dri l lges-
Gedächtnis-Turnieres zu Ehren des 
verstorbenen langjährigen Vereins-
mitgliedes stand die Faszination Fuß-
ball ganz im Mittelpunkt der Spielse-
rie, die am Freitag mit dem „Girls 
Day“ begann. 

Bei dem Wettbewerb für reine Mäd-
chenmannschaften der Altersklassen 
U 11, U 13 und U 15 trotzten die 
jungen Damen den kühlen Tempera-
turen und dem leichten Regen, der 
dann kurz nach Turnierbeginn mehr 
und mehr nachließ. Die Mädchen lie-
ßen sich aber ohnehin nicht von ihrer 
Spielfreude abhalten und nach knapp 
3:30 Stunden Turnierzeit standen 
die Sieger fest: Nämlich alle teilneh-
menden 19 Teams, die den Zuschau-
ern einmal mehr unter Beweis stell-
ten, dass die Zukunft im Fußball 
auch weiblich ist. Die Wanderpokale 
für die erfolgreichsten Teams sicher-
ten sich die U 11 des SV Glehn, de-
ren Kinder aus den Jahrgängen 2002 
bis 2005 schier aus dem Häuschen 
gerieten, als die Turnierleitung ihnen 
den riesigen Cup in die Hände drück-

Pfingsten 2013—Fußballfest statt Regentristesse 



 

regen am Montagvormittag ließen 
die Organisatoren um die Durchfüh-
rung eines Fußballfestes zittern. Als 
dann auch noch mit dem SV Be-
dburdyck-Gierath, dem TuS Hacken-
broich und dem Rheydter SV gleich 
drei Vereine kurzfristig absagten 
bzw. unentschuldigt fehlten, sahen 
Jugendchef Norbert Jurczyk und sein 
Helferteam sich in ihren Befürchtun-
gen zunächst bestätigt. Als im Laufe 
der Mittagsstunden der Regen mehr 
und mehr nachließ und die Sonne 
sich sogar über einen längeren Zeit-
raum blicken ließ, wurde das E-
Jugend-Turnier doch noch zu einem 
vollen Erfolg und die immerhin noch 
rund 150 Jungs und Mädchen bei 
den teilnehmenden Teams zeigten 
mit schon sehr ansehnlichem Fuß-
ball, warum man sich in Deutschland 
mittelfristig um die Zukunft dieser 
Sportart keine Sorgen machen sollte. 
Den verdienten Turniersieg sicherte 
sich der TuS Reuschenberg, dessen 
Jahrgang 2002 von Ralf Benzing in 
den vergangenen Jahren stets dabei 
war, wenn es hieß: Pfingsten geht's 
nach Glehn.  

„Es steckt wahnsinnig viel Liebe zum 
Detail in dieser Veranstaltung“ bilan-
zierte Jurczyk die vier tollen Tage. 
„Wir haben nicht das Ziel, jedes Jahr 
Rekordergebnisse bei den Teilneh-
mern oder den Verkaufserlösen her-
zustellen. Wir wollten glückliche Kin-
deraugen sehen und ich denke, das 
haben wir auch bei allen Mannschaf-
ten geschafft. Unser Hauptziel ist, 
dass unsere Gäste sich wohlfühlen 
und im Anschluss berichten, dass sie 

Traumhaftes sonniges Wetter sorgte 
am Sonntag für beste Bedingungen 
und perfekte Stimmung beim Turnier 
der F-Jugendlichen, die schon beim 
Einlaufen der Kinder zur Fifa-Hymne 
für Gänsehaut im Sportpark sorgte. 
Das Turnier wurde traditionell im 
Schweizer System ausgetragen, ei-
ner Turnierform, die auch schwäche-
ren Mannschaften Erfolgserlebnisse 
bereitet, in dem die Spielpaarungen 
nicht vorab in Gruppen feststehen, 
sondern sich aus den Spielergebnis-
sen ableiten. „Hier zeigt sich deut-
lich, dass Fairness und Freude am 
Sport für den Veranstalter im Vor-
dergrund stehen, schließlich erhöht 
sich natürlich der Organisationsauf-
wand während des Turniers noch 
einmal deutlich. Wir haben uns 
schon Monate vorher darauf gefreut, 
an diesem wohl schönsten Jugend-
turnier im Rhein-Kreis-Neuss teilneh-
men zu dürfen“, schreibt Michael 
Fehr, Betreuer von Teutonia Kleinen-
broich, in seinem Blog fehrnetzt.de. 
Nach insgesamt sechs Spielrunden 
und 54 Partien beschlossen Spieler, 
Betreuer, Eltern und Turnierleitung 
den Wettbewerb mit einer riesigen 
„LaOla“-Welle auf dem Hauptfeld. 
Den Wanderpokal sicherte sich der 
2004er-Jahrgang der SG Kaarst, die 
sicherlich auch im kommenden Jahr 
bei der E-Jugend für Furore sorgen 
wird.  

Schlechte Wetteraussichten und der 
dann tatsächlich einsetzende Dauer-



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

in Glehn einen Tag zu Gast 
bei Freunden waren.“  
 
Dazu stellte der SV Glehn erneut ei-
ne Armada an Helfern aus Betreuer-
schaft und Eltern bereit, um den 
Gästen den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu machen. „300 Kilo 
Pommes, 600 türkische Pizzen, 750 
Currywürste, mehr als 1.000 Sport-
lerschalen aus Obst und Gemüse und 
unzählige Waffeln sollten Beweis ge-
nug sein, dass uns dies auch 
gelungen ist“ sagte Jugend-
geschäftsführerin Andrea 
Lötzgen, die an allen Tur-
niertagen von früh bis spät 
helfend auf der Anlage weilte 
und schon im Vorfeld eine 
Unmenge Arbeit in das Wo-
chenende investierte. „Ich 
muss meinem Team und den 
Eltern wieder ein Rie-
senkompliment machen und 
allen ganz herzlich Danke für 
die Unterstützung in vielerlei 
Hinsicht sagen. Es haben 

sich wieder so unwahrscheinlich viele 
Menschen gewinnbringend für unse-
re Kinder und damit auch für den SV 
Glehn eingebracht. Ich bin da mäch-
tig stolz drauf“, so Jugendleiter Ju-
rczyk.  
 
Die Aufnahmen in diesem Bericht wurden 
uns freundlicherweise von Fotodesign Hu-
bert Neuhaus aus Glehn zur Verfügung 
gestellt. Viele weitere tolle Aufnahmen 
vom Pfingstturnier finden Sie auf seiner 
Homepage www.hnfoto.de.  



 

SPENDE: 
Traditionell besucht der Ortsverband 
Glehn der CDU das Glehner Pfingst-
turnier und übergibt eine kleine Auf-
merksamkeit in Form eines Fußballs 
an die Jugendabteilung des SV 
Glehn. Neu in 2013 war der Besuch 
der wiedergeründeten Unabhängigen 
Wählergemeinschaft Korschenbroich, 
die mit den Vorstandsmitgliedern 
Konrad Döllinger, Claudia Paulus und 
Brigitte Brünner einen Scheck über 
100,00 € SV-Chef Markus Drillges 
und Jugendleiter Norbert Jurczyk 
übergaben. „Wir finden, der SV 
Glehn macht hier eine ganz tolle Ar-
beit für den Nachwuchs in Glehn, 
das möchten wir mit der Spende 
gerne ein wenig unterstützen“, sagte 
Döllinger, der auch schon an seinem 
vorherigen Wohnsitz Dormagen für 
die UWG politisch aktiv war. Der 

Korschenbroicher Ortsverband der 
freien Wähler hatte sich vor einigen 
Jahren nach dem Ausscheiden aus 
dem Rat der Stadt Korschenbroich 
aufgelöst und wurde nun von Döllin-
ger und seinen Mitstreitern wieder-
belebt. 

WETTERKAPRIOLEN: 
Die Prognosen ließen nichts Gutes 
für das diesjährige Pfingstturnier ah-
nen. Dennoch bemühte sich das Or-
ga-Team, den Gästen den Aufenthalt 
so angenehm wie möglich zu ma-
chen. In der Tat hörte der angekün-

Die Splitter zum Glehner Pfingstturnier 



 

digte Dauerregen am Freitag mit 
Turnierbeginn der Mädchen fast voll-
ständig auf, der Samstag blieb tro-
cken, der Sonntag voller Sonnen-
schein. Lediglich am Montag setzte 
früh Regen ein, dafür riss der Him-
mel trotz anderer Ankündigung im 
Laufe der Spielrunden auf. Jugend-
leiter Norbert Jurczyk bewies unge-
ahnte Hellseherfähigkeiten, als er 
am Freitag das Ende der Regenfälle 
zum Spielstart verkündete. „Ich hab 
dafür schließlich auch bezahlt“ 
schmunzelte der Moderator der Mäd-
chen-Turniere. „Nächstes Jahr lege 
ich noch was drauf, dann haben wir 
wieder an allen Tagen durchgängig 
Sonnenschein.“ 
 
JUNG UND ALT GEMEINSAM AM 
BALL: 
Auch in 2013 wurde am Sonntag 
nach dem Abreisen der Gäste vom F-
Jugend-Turnier von den Glehner Be-
treuern, den Kindern und deren El-
tern noch kräftig bei strahlendem 
Sonnenschein weitergefeiert. Schon 
eine liebgewordene Tradition ist 
dann das Spiel Jung gegen Alt, wenn 
sich die Glehner Trainer und Eltern 
gegen ihren Nachwuchs auf dem 
Spielfeld beweisen müssen. Mit einer 
Menge Spaß und Gewusel auf dem 
grünen Rasen ging dieses Spiel ohne 
Verletzungen der schon etwas in die 
Jahre gekommenen „Alten“ über die 
Bühne. SV-Chef  Markus Drillges rief 
dann sogar voller Tatendrang eine 
Stunde nach dem knappen Sieg der 
„Senioren“ zu einem Rückspiel gegen 
die Jugend auf. 
 
GRILLMASTER: 
Frank Weigelt ist nicht nur Vater ei-
nes F-Jugendspielers des SV Glehn 
sondern auch ein begeisterter Helfer, 
wenn Kräfte am Grillstand gebraucht 
werden. Weigelts Familie sorgte ne-
ben der hausgemachten Soße für die 
Glehner Currywurst auch im diesem 
Jahr wieder für mächtig Stimmung 

im der „Bude“. Sein Grill-Dreamteam 
mit Jürgen Dressler und Detlef Lo-
renz heizte dabei nicht nur den 
Würstchen mächtig ein … 

MELONEN: 
Die Glehner Sportlerschale aus le-
ckerem Obst und Gemüse sorgte 
auch in diesem Jahr wieder für rei-
ßenden Absatz. Elke Kallen, Tina 
Bürger, Doris Drilles, Hildegard Bay-
er und Susanne Jurczyk bereiteten in 
liebevoller Detailarbeit insgesamt 
1.100 der köstlichen Erfrischungen 
vor. Die Melonen dafür stiftete Anne 
Ludwig, die am Sonntag dann bei 
traumhaften Wetter mit Ihren Freun-
den ihren Geburtstag auf der Anlage 
feierte. 

GUT ZU FUSS: 
Nach dem Turnierende am Montag 
blieb Schiedsrichter Andreas Contzen 
von der SG Kaarst noch lange im 
Sportpark und feierte mit den ver-
bliebenen Gästen noch einen schö-
nen Turnierabschluss. Im Anschluss 
daran offenbarte der 28-Jährige un-
geahnte Qualitäten als er sich zu Fuß 
auf den Weg in seinen elf Kilometer 
entfernten Wohnort machte. Regel-
mäßig legt der Unparteiische Wege 
per Pedes zurück. Respekt! 



 

Nach einem insgesamt verdienten 
3:1 (2:0)-Auswärtssieg bei der SG 
Gustorf-Gindorf schließt der SV 
Glehn die Saison 2012/13 mindes-
tens als Tabellenzweiter ab und darf 
damit weiter auf den Aufstieg in die 
Kreisliga A hoffen. Marvin Demasi, 
Andreas Janßen und Timo Schmitz 
waren beim Sieg, der allerdings auf-
grund einer schlampigen zweiten 
Halbzeit noch mal ins Wackeln ge-
riet, für die Elf von Trainer Jörg Spill-
mann erfolgreich. 
 
Auf dem feuchten Naturrasen fanden 
die Gastgeber zunächst etwas besser 
in die Partie und hatten durch eine 
verunglückte Flanke die erste Chan-
ce des Spiels. Torhüter Christian 
Schmitz konnte den sich gefährlich 
senkenden Ball allerdings sicher pa-

rieren. Danach übernahm Glehn 
nach und nach die Kontrolle über das 
Geschehen und spielte sich oft gut in 
den gegnerischen Strafraum. Die 
beiden Stürmer Simon Hilliges und 
Stephan Janßen erwischten aller-
dings einen gebrauchten Tag, da 
ihnen nicht wirklich viel gelingen 
wollte und gute Gelegenheiten 
verstolpert wurden. So besorgte mal 
wieder Marvin Demasi in der 28. Mi-
nute die Führung. Nach einer eigent-
lich zu kurz geratenen Ecke von der 
rechten Seite spielte Tobias Ingen-
feld den Ball zurück zu Demasi. Die-
ser schlenzte den Ball mit dem rech-
ten Außenrist mit gütiger Unterstüt-
zung des Windes über Torwart Si-
mon Friedrich zu seinem 16. Saison-
tor ins lange Eck. Der ansonsten e-
her unsicher wirkende Schlussmann 

Glehn festigt zweiten Tabellenplatz durch 3:1 in Gustorf 



 

machte auch hier zumindest einen 
unglücklichen Eindruck.  
 
In der Folge ließen die Gäste Gustorf 
nicht mehr wirklich ins Spiel kom-
men und kamen selbst zu weiteren 
Möglichkeiten. Eine davon nutzte An-
dreas Janßen, der bis dahin ein gu-
tes Spiel machte und seine Leistung 
mit einem schönen unhaltbaren 
Flachschuss aus 18 Metern in die lin-
ke Ecke krönte. Kurz vor der Pause 
hätte Thomas Kallen nach einer Frei-
stoßflanke von Demasi sogar noch 
das 3:0 erzielen können, allerdings 
köpfte der Verteidiger den Ball frei-
stehend über den Kasten.  

Trainer Spillmann warnte seine Spie-
ler in der Pause davor, nachzulassen 
und appellierte, vorne noch konse-
quenter zu sein. Allerdings setzte die 
Mannschaft das Gesagte nicht allzu 
gut um. Die ersten sieben Minuten 
im zweiten Durchgang plätscherten 
mehr oder weniger vor sich hin, bis 
dann wie aus dem Nichts der An-
schlusstreffer fiel. Dieser war nahezu 
eine Kopie des Janßen-Tores. Mittel-
feldspieler Patrick Drack fasste sich 
22 Meter vor dem Tor ein Herz und 

zog ab. Der Ball setzte auf und 
schlug unhaltbar für Keeper Schmitz 
im linken Eck ein.  
 
Durch den Anschlusstreffer tankten 
die Gastgeber nochmals Selbstbe-
wusstsein und konnten das Spiel nun 
ausgeglichener gestalten. Die Blau-
Weißen hatten zwar weiterhin ein 
leichtes Übergewicht, verpassten es 
aber durch inkonsequentes Angriffs-
spiel, frühzeitig für die Entscheidung 
zu sorgen und ließen weitere gute 
Gelegenheiten liegen. Gustorf kam 
noch zu zwei guten Ausgleichschan-
cen, die aber vom sicheren Schluss-
mann Schmitz entschärft wurden, 
ehe „Edeljoker“ Timo Schmitz in der 
88. Minute für die Entscheidung 
sorgte. Zuvor hatte sich Stephan 
Janßen mit einer seiner wenigen gu-
ten Szenen stark gegen seinen Ge-
genspieler durchgesetzt und den 
freistehenden Schmitz von der rech-
ten Seite bedient. Dieser behielt die 
Nerven vor Keeper Friedrich und 
sorgte mit dem 3:1 für die Entschei-
dung.  Kurz danach pfiff der souve-
räne Schiedsrichter Heinz Hübinger 
das Spiel ab.  
 
Kapitän Christian Böhme, der nach 
seinem Kreuzbandriss in der kom-
menden Woche gegen Hemmerden 
wieder in den Kader zurückkehren 
wird, zog eine durchwachsene Bilanz 
des Auftritts seiner Truppe: 
„Insgesamt geht der Sieg in Ord-
nung und hätte auch durchaus höher 
ausfallen können, wenn wir unsere  
Chancen konsequenter genutzt hät-
ten. So wurde es noch mal unnötig 
spannend, aber wirkliche Gefahr 
kam nicht mehr auf. Im Vergleich zu 
den letzten Spielen war es spiele-
risch und taktisch eine Leistungsstei-
gerung. Büttgen werden wir wahr-
scheinlich nicht mehr einholen, vor 
allem nicht, wenn die die Spiele trotz 
mehrmaliger Anfrage des Gegners 
nicht verlegen wollen, um so die drei 

Andreas Janßen war meist einen Tick  

schneller am Ball als seine Gegner 



 

Punkte einzufahren. Sportliche Fair-
ness wird da dem Erfolg anscheinend 
deutlich untergeordnet.“ 
 
Das Restprogramm der beiden 
Aufstiegskandidaten: 
 
VfR Büttgen 
 
2. Juni: VfL Jüchen/Garzwei. (A) 
9. Juni: SG Kaarst II (H) 
 
SV Glehn 
 
2. Juni: SV Hemmerden (H) 
9. Juni: SC Kapellen III (A) 
 
Die Konstellation um den Auf-
stieg: 
 
Steigt kein Vertreter aus dem Fuß-
ball-Kreis Grevenbroich/Neuss aus 
der Bezirksliga ab, steigen jeweils 
der erste und der zweite der beiden 
Staffeln der Kreisliga B auf. Steigt 

ein Kreisvertreter ab, bestreiten die 
beiden Zweiten der Staffeln am 
15./16. Juni ein Entscheidungsspiel 
um den Aufstieg. Steigt mehr als ein 
Verein aus der Bezirksliga ab, geht 
nur der Gruppenerste in die Kreisliga 
A.  
 
Nach der aktuellen Tabellenkonstel-
lation in der Bezirksliga steht kein 
Kreisvertreter auf einem Abstiegs-
platz. Bedroht sind aber noch der 1. 
FC Grevenbroich-Süd, der VdS Nie-
venheim und die DJK Gnadental. Bei 
den noch ausstehenden beiden 
Spielrunde ist unwahrscheinlich, 
dass mehr als ein Kreisvertreter den 
Gang in die Kreisliga A antreten 
müsste. Demnach würde der aktuel-
le zweite Tabellenrang des SV Glehn 
zumindest für eine Relegation gegen 
den Zweiten der Gruppe 1 reichen. 
In Betracht kommen dafür der TuS 
Reuschenberg, der TSV Norf II oder 
Rheinwacht Stürzelberg. 



 

 

Der Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme (K), Marvin De-

masi, Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christopher Funkel, Daniel Grüßem, 

Simon Hilliges, Yannick Hübner, Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas 

Janßen, Stefan Janßen, Thomas Kallen, Pascal Ramrath, Timo Schmitz, Patrick 

Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Weyers. Trainer: Jörg Spillmann 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Böhme, Christian (K) X X X X X A 6

Böhme, Tobias (T) E X 2

Demasi, Marvin X X X X X X A X X X A X X X X X X X X A X X X A 24

Förster, Sebastian A A A X A X A E A X A 11

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X X X 24

Grüßem, Daniel A A E E X A A X X A A X A A X A X A X X X A 22

Hilliges, Simon X A E X A E A A A A A A A 13

Hübner, Yannick E A A E E E 6

Ingenfeld, Marc E E E X X X X X X X X X E 13

Ingenfeld, Tobias X X X X X X A X X X X X X X X X X X X X X 21

Janßen, Andreas E E A A X X E E X X X A X E E X A A A A X E X 23

Janßen, Stefan E A A E A X A A X A E X 12

Kallen, Thomas X X X X X X X X E E E X X X X X X X X 19

Otlu, Eren E E E E 4

Pesch, Timo (T) X X 2

Raederscheidt, Markus X X X X X X X X X X 10

Ramrath, Pascal A A E E X X X X X X X A X X A E X X 18

Rothausen, Rene E 1

Schmitz, Christian (T) X X 2

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X X X X X X X X A X X 19

Schmitz, Timo E E E A A E E X A A A A E E E E E A A E 20

Schulz, Patrick X X X X E E X A X X X E X X X X X A E X 20

Seelbach, Tobias X X X X X X E X A X X E E E E E X X 18

Seiler, Simon E E E A 4

Türksever, Cihan E E E 3

Weyers, Stefan X A E/A 3

Zigunov, Gari E E X X X A A X E E E E E A 14

Spieler/Spieltag 1 2 3

Einsätze             

1. Mannschaft

84 5 6 7 10 129 11 13 14 1715 16 18 19 20 2221 24 Su25 2623

Böhme, Christian (K) 0

Demasi, Marvin 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 16

Frisch, Benjamin 0

Förster, Sebastian 1 1 1 1 4 1 9

Funkel, Christopher 0

Grüßem, Daniel 2 1 1 2 6

Hilliges, Simon 2 1 1 1 1 2 1 1 1 11

Hübner, Yannick 0

Ingenfeld, Marc 0

Ingenfeld, Tobias 1 1 3 1 1 1 3 2 13

Janßen, Andreas 1 1 1 3

Janßen, Stephan 1 1 2 2 6

Kallen, Thomas 0

Otlu, Eren 2 2

Ramrath, Pascal 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schmitz, Timo 1 1 1 3 1 1 8

Schulz, Patrick 1 1

Seelbach, Tobias 1 1

Seiler, Simon 0

Weyers, Stefan 1 1

Tore pro Spiel 1 3 3 2 22 71152 6 7 22 2 7 12 6 770

18 19

2 5 3 3

Su24 25

0

267 8 20 21 221613 14 15 179 10 1211 235 6Spieler/Spieltag 1 2 3 4



 

Tabelle der Kreisliga B Gruppe 2; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:   SV Glehn—VfR Büttgen   1:1 (0:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn 0:1 (0:0) 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn  3:7 (1:1) 

Montag, 1. April:   SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 2:2 (1:2) 

Sonntag, 7. April   SVG Grevenbroich II—SV Glehn 1:7 (0:5) 

Sonntag, 14. April:  SV Glehn—Sportfreunde Vorst  2:1 (1:1) 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 1:5 (0:3) 

Donnerstag, 25. April:  SV Glehn—SG Kaarst II   2:1 (1:0) 

Sonntag, 28. April:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  6:0 (0:0) 

Sonntag, 5. Mai:   SuS Gohr—SV Glehn   1:1 (0:1)  

Freitag, 10. Mai:  SV Hemmerden—SV Glehn  0:3 (0:3) 

Sonntag, 26. Mai:  SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn  1:3 (0:2) 

Sonntag, 2. Juni:   SV Glehn—SV Hemmerden  15.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:   SV Kapellen III—SV Glehn  13.00 Uhr 

 
Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. VfR Büttgen 23 20 3 0 79:15 64 63 

2. SV Glehn 24 20 3 1 79:21 58 63 

3. SG Neukirchen-Hülchrath 25 18 3 4 99:29 70 57 

4. SpVgg Gustorf/Gindorf 25 13 5 7 67:40 27 44 

5. SG Kaarst II 25 13 4 8 70:44 26 43 

6. SF Vorst 24 12 1 11 63:53 10 37 

7. SuS Gohr 24 9 4 11 46:49 -3 31 

8. 1. FC Grevenbroich-Süd II 24 10 0 14 47:60 -13 30 

9. SC Kapellen III 25 9 1 15 49:86 -37 28 

10. DJK Hoeningen 23 7 4 12 55:63 -8 25 

11. VfL Jüchen-Garzweiler II 24 6 2 16 30:48 -18 20 

12. Rot-Weiß Elfgen 24 6 2 16 41:92 -51 20 

13. SVG Grevenbroich II  25 5 5 15 33:91 -58 20 

14. SV Hemmerden  25 2 3 20 23:90 -67 9 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   0:3 (0:2) 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  3:2 (0:1) 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 1:2 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  6:1 (3:1) 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  0:2 (0:2) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 2:0 (1:0) 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  0:7 (0:5) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   5:1 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  2:1 (1:1) 

Freitag, 10. Mai:  SV Hemmerden—SV Glehn  0:3 (0:3) 

 

Die Rückrunde startete am 3. März 2013 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan Budin-

ger, Erhan Can, Roland Duras, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Stefan 

Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Janusz Koty-

nia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Christopher Papadopoulos, Timo 

Pesch, Markus Raederscheidt, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Patrick Sauermann, 

Manuel Schröter, Simon Steinbach, Rafael Steinmetzer, Cihan Türksever, Gari Zi-

gunov, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 

Nach einem bärenstarken Auftritt 
konnte die zweite Mannschaft des SV 
Glehn am Sonntag mit einem 5:2 
(4:1)-Auswärtssieg beim direkten 
Tabellennachbarn SpVgg Gustorf/
Gindorf II den ersten Dreier nach 
vier sieglosen Spielen in Folge ein-
fahren. Die Mannen um Trainer 
Bernd Schriddels festigten somit den 
fünften Tabellenplatz und üben kurz 
vor Saisonschluss noch einmal Druck 
auf den Tabellenvierten SV Germa-
nia Grefrath aus, der nicht über ein 
Unentschieden in Grevenbroich-Süd 
hinauskamen. Zum Mann des Spiels 
avancierte René Rothausen, der an 
vier der fünf Glehner Treffer beteiligt 
war. 
 
Trotz oder gerade weil mit Kevin 
Breuer und Dennis Haas zwei abso-
lute Stammkräfte bis zum Saisonen-
de verletzungsbedingt fehlen, legte 

der SVG gegen Gustorf/Gindorf los 
wie die Feuerwehr und kam mit dem 
ersten Angriff gleich zum Führungs-
treffer. Nach einer guten Einzelleis-
tung von Manuel Schröter und einem 
überlegten Querpass musste Cihan 
Türksever den Ball nur noch über die 
Linie drücken (1.). Fortan spielten 
die Glehner die Hausherren phasen-
weise schwindelig und erspielten sich 
Chance um Chance. Im Anschluss an 
eine Flanke von René Rothausen war 
es Jonas Rütten, der per Kopf die 
Führung der Gäste ausbaute (5.). 
Eben jener Rütten traf nur wenig 
später nach einem herrlichen Spiel-
zug aus 16 Metern nur die Latte und 
auch im weiteren Spielverlauf verga-
ben die Blau-Weißen weitere hoch-
karätige Chancen. Nach 15 Minuten 
ließen die Gäste den Hausherren 
erstmals Luft zum atmen, doch die 
Gustorfer versteiften sich zu häufig 

Blau-Weiße Dominanz in Gustorf: Zweite siegt überlegen 5:2 



 

auf lange Bälle, die problemlos von 
der Abwehr oder Aushilfstorhüter 
Marc Merckens, der für den verletz-
ten Timo Pesch zwischen den Pfosten 
stand, entschärft wurden. 
 
Nach einem langen Merckens-
Abschlag, der auf nassem Grund 

über die Abwehr der Gustorfer 
sprang, hatte Manuel Schröter freie 
Bahn und keine Probleme den Ball 
mit einem herrlichen Heber zum 3:0 
im Tor unterzubringen (25.). Einer 
Unachtsamkeit von Stefan Budinger, 
der ansonsten seinen Job in der In-
nenverteidigung souverän erledigte, 
war es geschuldet, dass die SpVgg 
völlig zu Recht einen Strafstoß er-
hielt und anschließend zum 3:1 ver-
kürzte. Als der für den angeschlage-
nen Roland Duras eingewechselte 
Erhan Can zwei Abwehrspieler der 
Spielvereinigung stehen ließ, auch 
den Keeper der Gustorfer ausspielte 
und zum 4:1 aus Glehner Sicht ein-
schob, war die Messe schon zur 

Halbzeit gelesen. 
 
Nach dem Seitenwechsel schickten 
sich die Glehner erneut an die hilflo-
sen Gastgeber in der eigenen Hälfte 

einzuschnüren. Einziges Manko: die 
Chancenverwertung. Schröter, Rüt-
ten und Türksever vergaben Riesen-
gelegenheiten freistehend vor dem 
gegnerischen Tor und so dauerte es 
bis zur 60. Minute, als der überra-
gende Rothausen seine Leistung mit 
dem Treffer zum 5:1 nach einem Ab-
praller krönte. Aufgrund der deutli-
chen Führung schonte Schriddels 
nun einige Kräfte und so kam Chris-
topher Papadopoulos nach viermona-
tiger Pause zu seinem Comeback auf 
dem Spielfeld. Auch Patrick Sauer-
mann erhielt in dieser Blau-Weißen 
Dominanz noch einige Einsatzminu-
ten. Kurz vor Schluss kamen die 
Gastgeber zwar noch zum Ehrentref-
fer, doch der Treffer zum 2:5 diente 
nur noch als Ergebniskosmetik. 
 
Nach dieser starken Leistung des SV 
Glehn II kommt es am Sonntag zum 
Derby auf heimischem Rasen gegen 
den SV Bedburdyck/Gierath. Die 
Gierather, die sich momentan auf 
Platz zwei hinter dem Meister TuS 
Grevenbroich befinden, fertigten die 
Mannen um Trainer Bernd Schriddels 
in der Hinrunde mit 7:2 ab. Die 
Glehner fordern dafür Revanche und 
erhoffen sich mit einem erneuten 
Dreier den Sprung auf den vierten 
Tabellenplatz bei einem gleichzeiti-
gen Patzer von Germania Grefrath. 

Mann des Tages in Gustorf: René Rothausen 



 

 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II 6:0 (1:0) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III 3:1 (1:0) 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III  3:1 (1:1) 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II  3:4 (2:2) 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II  3:2 (2:2) 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II   2:3 (2:1) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II  0:1 (0:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC GV-Süd III  1:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: SG Rommersk./Gilbach II—SV Glehn II 0:3 (0:2) 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II 6:0 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II 4:1 (2:1) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II 6:2 (4:0) 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2012/13 

 

1.  Kevin Breuer  19 Treffer  

2.  Roland Duras 10 Treffer 

3. Manuel Schröter 6 Treffer 

4. Rafael Steinmetzer 4 Treffer 

 Rene Rothausen 4 

6. Cihan Türksever 3 Treffer 

7. Stefan Budinger 2 Treffer 

 Marc Merckens 2 

 Jonas Rütten  2 

 Sebastian Kehls 2 

 Dennis Haas  2 

 Erhan Can  2  

 13. Janusz Kotynia 1 Treffer 

 Simon Steinbach 1 

 Kevin Kames  1 

 

 

Trotz Verletzung weiter in  

Führung in der internen  

Torjägerliste:  

Kevin Breuer 



 

Tabelle der Kreisliga C Gruppe 3; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II  1:1 (1:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler III—SV Glehn II  0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen II—SV Glehn II   1:1 (0:1) 

Mittwoch, 27. März:  DJK Rheinkraft—SV Glehn II   2:2 (1:1) 

Montag, 1. April:  SV Glehn II—VfR Neuss II    5:0 (3:0) 

Sonntag, 7. April:  SG Frimmersdorf-Neurath—SV Glehn II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 14. April: SV Glehn II—SV Grefrath    0:0 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd III—SV Glehn II  4:4 (1:2) 

Sonntag, 28. April: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach II 3:3 (1:2) 

Sonntag, 12. Mai: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II  0:4 (0:1) 

Sonntag, 26. Mai: SpVgg Gustorf/Gindorf  II—SV Glehn II  2:5 (1:4) 

Sonntag, 2. Juni: SV Glehn II—SV Bedburdyck-Gierath II  13.00 

Sonntag, 9. Juni: SVG Grevenbroich III—SV Glehn II  13.00 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich II 21 19 1 1 106:13 93 58 

2. SV Bedburdyck/Gierath II 22 16 0 6 61:32 29 48 

3. 1. FC Grevenbroich-Süd III 22 15 2 5 74:29 45 47 

4. Germania Grefrath 23 12 5 6 48:35 13 41 

5. SV Glehn II 22 11 6 5 52:45 7 39 

6. SpVgg Gustorf/Gindorf II 22 11 1 10 55:66 -11 34 

7. SG Rommerskirchen-Gilbach 22 9 5 8 56:54 2 32 

8. BV Wevelinghoven II 24 7 5 12 35:51 -16 26 

9. SG Frimmersdorf/Neurath 23 7 4 12 52:65 -13 25 

10. DJK Rheinkraft III 21 6 3 12 30:52 -22 21 

11. VfR Neuss II 22 5 4 13 38:49 -11 19 

12. SVG Grevenbroich III 23 4 1 18 43:112 -69 13 

13. DJK Hoeningen II 23 3 3 17 33:80 -47 12 



 



 

Der Damen-Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  3:3 (0:2) 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   7:1 (3:1) 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    2:2 (2:0) 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   7:0 (3:0) 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   0:2 (0:0) 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   0:0 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 0:11 (0:5) 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   5:3 (4:0) 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   0:1 (0:0) 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    1:1 (0:0) 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    5:0 (2:0) 

 
Die Rückrunde startete am 24. März 2013 



 

 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13:  

Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, Annalena Peiffer, Anika Dyck, 

Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne Schumacher, Laura Kuller, Lena Wepp-

ler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Ber-

gers, Katharina Rothausen, Katharina Borowiak, Vanessa Müller, Lena Daumen, 

Franziska Erkes, Sophia Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, An-

ke Kremer, Samira Becker, Laura Kuller, Laura Angenendt, Natascha Pöstges, 

Nadine Freier. Trainerteam: Torben Hoeveler, Melanie M.-Bollenhagen, A. Knuth 

Der Damen-Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 24. März:  VfR Büttgen—SV Glehn   4:0 (2:0) 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  3:0 (1:0)  

Sonntag, 21. April:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 9:0 (4:0) 

Freitag, 26. April:  SV Glehn—FC Straberg   0:1 (0:1) 

Sonntag, 28. April:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  2:0 (1:0) 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst  2:0 (1:0) 

Sonntag, 12. Mai:   SC Grimlinghausen—SV Glehn  3:6 (2:3) 

Mittwoch, 29. Mai:  SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 19.30 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  TJ Dormagen—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:  SV Glehn—SG Gustorf-Gindorf  13.00 Uhr 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2012/13: 

1.  Annalena Peiffer  10 Treffer 

2.  Alina Kehl   7 Treffer 

3. Maureen Gerecke  6 Treffer 

  Samira Becker  6 

5. Bianca Bergers  4 Treffer   

 Monika Lentzen  4 

7. Natalie Rothausen  3 Treffer 

8.  Anna Kießner  2 Treffer 

 Lena Daumen  2 

 Anika Dyck   2 

 Vera Neuhoff  2 

 Anne Schumacher  2 

13. Sophia Ohligs  1 Treffer 

 Katharina Borowiak 1 

 Hannah Mockel  1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2012/13 

Weiter in der Torjägerliste 

vorn:  

Annalena Peiffer 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TJ Dormagen 18 15 3 0 111:10 101 48 

2. FC Straberg 18 13 1 4 89:19 70 40 

3. SpVgg Gustorf/Gindorf 18 11 5 2 62:15 47 38 

4. VfR Büttgen 18 9 3 6 43:22 21 30 

5. SV Glehn 17 8 4 5 48:28 20 28 

6. VfL Viktoria Jüchen-Garzweiler 17 8 4 5 48:34 14 28 

7. SF VORST 19 8 4 7 34:26 8 28 

8. Rot-Weiß Elfgen 19 5 5 9 22:28 -6 20 

9. SC Grimlinghausen 18 3 3 12 32:96 -64 12 

10. SG Rommerskirchen-Gilbach 18 2 0 16 10:135 -125 6 

11. SVG Grevenbroich 18 1 0 17 5:91 -86 3 



 

Kindervorsorge kann nicht früh genug anfangen! 

Gerne informiere ich Sie persönlich darüber.  

Matthias Schlüter Am Bilderstock 9 41352 Korschenbroich 

-  Tel. 02182 8339005 

 



 

„Starke Kids bewegen sich“ zu 
Gast in Glehn 
 
Der Sportbund Rhein-Kreis Neuss 
veranstaltete am ersten Maiwochen-
ende eine Fortbildung zum Projekt 
„Starke Kids bewegen sich“ im Gleh-
ner Vereinsheim. Die Veranstal-
tungsreihe geht nun in das dritte 
Jahr. In den Sommer- und Herbstfe-
rien findet in den Kommunen Jü-
chen, Rommerskirchen und Kor-

schenbroich je eine Ferienwoche un-
ter dem Motto „Starke Kids bewegen 
sich“ statt. Kinder im Grundschulal-
ter können ihre Ferien sportlich und 
bewegt in ihrer OGS vor Ort verbrin-
gen und werden von qualifiziertem 
Personal betreut. 
 
Beim Schulungswochenende in den 
Glehner Räumlichkeiten wurden 
Workshops wie „Alles was fliegt“, 
Waveboard fahren, Ropeskiping und 

News rund um den SV Glehn 



 

Cheerleading angeboten. 
Der SV Glehn stellte dem 
achtfachen Weltmeister 
im Speed Stacking, Mo-
hammed Sahrahoui, sein 
Vereinsheim zur Verfü-
gung. Sahrahoui konnte 
als Referent für den 
Workshop gewonnen 
werden und zeigte den 
anwesenden Teilnehmern 
aus OGS, Schule, Verein 
und Jugendeinrichtungen 
wie schnell Becher gesta-
pelt werden können. 
Speed Stacking fördert 
die Beidhändigkeit, die 
Auge-Hand-Koordination 
und die Reaktionsfähig-
keit.  

 
Jugendbetreuer kickten in 
Freundschaft gegen Uedesheim 
 
Die Jugendbetreuer des SV Glehn 
trainieren nicht nur mit Leiden-
schaft ihre Mannschaften, sie treten 
auch noch mit viel Hingabe selbst 
gegen den Ball. In den Wintermo-
naten findet im monatlichen Ab-
stand ein Betreuerkicken in einer 
Soccerhalle statt, im Sommer wird 
dann in Freiluft gegen den Ball ge-
treten. Einer alten Freundschaft von 

News rund um den SV Glehn 

Jugendleiter Norbert Jurczyk zu SV-
Mediensprecher Jürgen Schlimgen 
und seiner Truppe vom SV Uedes-
heim geschuldet, kam es nun zum  
lange verabredeten Kräftemessen 
zwischen den beiden Senio-
renteams aus Glehn und Neuss. Es 
endete mit einem leistungsgerech-
ten 6:6, womit die folgende „3. 
Halbzeit“ in geselliger Runde mit 
viel Fachsimpelei dann ohne Sieger 
und Besiegte fortgesetzt werden 
konnte. Wir freuen uns demnächst 
einmal auf ein Rückspiel in Uedes-
heim.  

Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen Wochen: 
 
DJK Gnadental—E1-Jugend (Di.)  2:2 
D2-Jugend—TuS Grevenbroich (Do.)  5:1 
D2-Jugend—DJK Rheinkraft (Di.)  13:0 
1. FC Grevenbroich-Süd—D1-Jugend (Do.) 2:1 
TSF Bracht—U13-Mädchen (Fr.)  1:7 
SG Kaarst—F3-Jugend    7:2 
TuS Reuschenberg—E2-Jugend   8:3 
F1-Jugend—SG Kaarst    7:2 
1. FC Grevenbroich-Süd—U15-Mädchen 0:2 
Bambini—TSV Norf    0:6 
E3-Jugend—SV Bedburdyck-Gierath  4:3 
E1-Jugend—SuS Gohr    1:12 
FC Zons—D2-Jugend    0:3 
D1-Jugend—FC Zons    2:3 
FC Straberg—C1-Jugend (alle Sa.)  4:2 



 

Bevor nun diese unglaublich schöne, 
spannende und erfolgreiche Saison 
zu Ende geht, ist es mir ein großes 
Bedürfnis noch über eine überaus 
wichtige Person beim SV Glehn zu 
schreiben: Oliver „Oli“ Hoppe.  
 
Unser Kassierer der Jugendabteilung 
könnte folgendes Zitat von Indira 
Gandhi zu seinem Lebensmotto ge-
macht haben: „Mein Großvater sagte 
mir einst, dass es zwei Sorten von 
Menschen gäbe. Die, die arbeiten 
und die, die sich die Lorbeeren für 
diese Arbeit einheimsen. Er sagte 
mir, ich solle versuchen in der ersten 
Gruppe zu sein; es gäbe dort viel 
weniger Konkurrenz.“ 
 
Zweifelsohne gehört Oli zur ersten 
Gruppe. Er ist sich wirklich für keine 
Arbeit zu schade. Und damit meine 
ich nicht nur die Tatsache, dass Oli 
sich beim alljährlichen Pfingstturnier 
stets freiwillig auch für die Dienste 
meldet, die sonst keiner wirklich ger-
ne machen möchte.  
 
Durch seine akribische und absolut 
zuverlässige Art aufgrund seiner be-
ruflichen Tätigkeit in der Administra-
tion der Kaufhausgruppe real ist für 
ihn die Aufgabe als Kassierer nahezu 
maßgeschneidert. Er hat stets die 
Finanzen im Blick und sorgt für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
der Vereinskasse. Alle Ausgaben 
kommen auf den Prüfstand. Da wird 
schon mal um den ein oder anderen 
Cent gefeilscht.  

Aber Oli ist für den Verein viel mehr 
als nur ein „Pfennigfuchser“ mit 
Buchhaltermentalität. Er ist vielmehr 
ein Macher. Und das im wahrsten 
Sinne des Wortes. Wenn andere 
noch reden, dann hält Oli die Schip-
pe schon in der Hand. Sobald er in 
seinen „Blaumann“ schlüpft, packt 
ihn der Ehrgeiz: Ob Steine schleppen 
und verlegen, Schubkarre fahren o-
der Unkraut jäten – Oli ist immer da-
bei! Nebenbei dies dann auch noch 
für die evangelische Kirchengemein-
de. 
 
Nicht nur organisatorisch und hand-
werklich, sondern auch sportlich hat 
er beim SV Glehn gute Dienste ge-
leistet. Von seiner Arbeit als Jugend-
trainer bis hoch zur A-Jugend profi-
tieren besonders die aktuellen Spie-
ler im Seniorenbereich. Als Trainer 
und Betreuer der Mannschaft seines 
Sohnes Florian hat er viel Herzblut 
und Zeit investiert. Es ist schön zu 
sehen, dass Florian nun auch Ver-
antwortung als Trainer der E-Jugend 
übernommen hat. Viel Erfolg hierfür! 
 
Oliver Hoppe mag Vieles sein – aber 
eins ist er sicher nicht: Ein Ja-Sager 
oder „Abnicker“. Veränderungen und 
Neuem steht er grundsätzlich erst 
mal skeptisch gegenüber. Er hatte z. 
B. große Bedenken bei der Realisie-
rung des Projektes Kunstrasenbau. 
Die Umsetzung eines solchen Projek-
tes erschien ihm „märchenhaft“! Oli 
ist grundsätzlich eher ein Skeptiker. 
Der Duden beschreibt den Begriff 
Skepsis  bzw. Bedenken so: 
„Nachdenken, Überlegung aufgrund 
von vorhandenen Zweifeln, Befürch-
tungen oder Vorbehalten angestellte 
Überlegung, die es ratsam erschei-
nen lässt, mit der Zustimmung noch 
zu zögern oder den Plan neu zu 
durchdenken; Zweifel, Einwand, 

Hallo! Hier schreibt Doris ... 



 



 

Skrupel“. Ich finde die Beschreibung 
passt perfekt.  
 
Es ist gut zu wissen, dass es gerade 
im Vereinsvorstand auch jemanden 
gibt, der zu große Euphorie bremsen 
und Dinge in Frage stellen kann. 
Denn das spornt an und bringt die 
Mitstreiter dazu noch genauer hinzu-
sehen. Also Oli: Vielen Dank beson-
ders für das ein oder andere kriti-
sche Wort und gelegentliches Zö-
gern. Aber wenn Du einmal über-
zeugt bist, dann stehst Du 100-
prozentig hinter der Sache. 

Last but not least und weil das Beste 
ja bekanntlich immer zum Schluss 
kommt: Vielen, lieben Dank auch an 
Dich, liebe Martina Hoppe! Du bist 
die beste Waffel-Bäckerin auf der 
Glehner Sportanlage. Nicht nur in 
diesem Sinne hoffe ich, dass die ge-
samte Familie Hoppe dem SV Glehn 
noch sehr lange gewogen bleibt.  
 
Sorry Oli: Ich weiß, dass Du niemals 
so viel Gutes über Dich lesen woll-
test. Aber da musst auch Du jetzt 
durch, das hast Du Dir verdient. 
Danke, dass es Dich gibt. 
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Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herz-
lich zu folgenden Geburtstagen: 
 
   22. Mai: Moritz Schwermer 
   23. Mai: Hans-Georg Kluth 
     Mark Tappermann 
   25. Mai: Hannah Mockel 
   26. Mai: Patrick Andreer 
     Svatloslav Satsukevych 
   29. Mai: Simon Seiler 
     Kathrin Hütz 
   1. Juni: Ugur Can 
     Dennis Haas 
 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 


